
Berufsmaturitätsprüfung Mathematik 27. Mai 2019 
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Material  Arbeitsblätter, Häuschenblätter 

Hilfsmittel  netzunabhängiger, nicht programmierbarer Taschenrechner, 

Formelblatt 

Zeit  120 Minuten 

Hinweise 

 Beschriften Sie alle Häuschenblätter, welche Sie benutzen, mit Ihrem 
Namen und Vornamen. 

 Sie müssen nicht der Reihe nach arbeiten. Kennzeichnen Sie aber jede 
Aufgabe mit der entsprechenden Nummer. 

 Der Lösungsweg muss überall übersichtlich dargestellt werden; unbelegte 
Resultate werden nicht berücksichtigt! 

 Mehrfachlösungen sind nicht gestattet; Ungültiges ist deutlich zu streichen. 

Die gültigen Endergebnisse sind deutlich zu kennzeichnen. 

 Die Lösungen und Lösungswege sind auf die bereitgelegten Häuschenblätter 

zu schreiben, nur die Grafiken und vorgegebenen Tabellen werden direkt auf 
den Aufgabenblättern erstellt. 

Bewertung 

Aufgabe 
mögliche 

Punktzahl 

erreichte 

Punktzahl 

1 6   

2 15   

3 5   

4 12   

5 9   

6 15   

7 10   

8 8   

8 Aufgaben 80   

Kandidatennummer: ______________________ 
 

Name:       ______________________________ 

Vorname:  ______________________________ 
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1. Lineares Gleichungssystem (___/6) 

Bestimmen Sie die Lösungsmenge des folgenden linearen Gleichungssystems in der Grundmenge 

𝔾 = ℚ x ℚ. 
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2. Gleichungen (___/15) 

a) Bestimmen Sie die Definitionsmenge 𝔻 und Lösungsmenge 𝕃 der unten folgenden Bruch-

gleichung (𝔾 = ℚ).  (5)       

 

3x − 8

x2 − 8x + 16
−

3x + 12

x2 − 16
= 4 

 

b) Bestimmen Sie die Lösungsmenge folgender Wurzelgleichung (𝔾 = ℝ) und führen Sie die 

Probe durch, um Ihr Resultat zu überprüfen.  (5) 

            

√5x + 5 + 2x = 3 

c) Bestimmen Sie die Lösungsmenge folgender Exponentialgleichung (𝔾 = ℝ). Runden Sie Ihr 

Resultat auf drei Dezimalstellen.  (5)         

 

4 ⋅ 32x+1 =
7

5𝑥
 

 

3. Textaufgabe (___/5) 

Paul besitzt zwei Sparkonti. Auf dem ersten Konto hat er CHF 15'000.— und auf dem zweiten 

Konto CHF 20'000.— angespart. Beide Konti bringen zusammen jährlich CHF 9.50 Zinsen. Wie 

hoch sind die jeweiligen Zinssätze, wenn das erste Guthaben 0.005% höher verzinst wird als das 

zweite? 

 

  

(1) 

 

(2) 
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4. Quadratische Funktionen (___/12) 

Gegeben ist folgende quadratische Funktion in Scheitelpunktsform  p: y =  
1

2
(x + 1)2 − 4.5. 

a) Bestimmen Sie die allgemeine Form der Funktionsgleichung.  (2) 

b) Bestimmen Sie die Koordinaten des Scheitelpunktes und der allfälligen Nullstellen.  (3) 

c) Zeichnen Sie den Graphen unter Mithilfe von mindestens einem weiteren berechneten Punkt in 

das unten folgende Koordinatensystem ein und markieren Sie die berechneten Punkte.  (4) 

d) Die Gerade g schneidet die gegebene Parabel bei 𝑥1 = 4 und 𝑥2 = −2. Bestimmen Sie die 

Funktionsgleichung der Geraden g.  (2)  

e) Zeichnen Sie die Gerade ins Koordinatensystem ein.  (1) 

 

 
 

5. Finanzmathematik/Rentenrechnung (___/9) 

a) Die Stiftung „Natura Libera“ will in Zukunft Projekte im Umweltbereich unterstützen. Jährlich 

sollen, so die Idee des Stiftungsrates, CHF 66‘000.— in Projekte fliessen. Dieses Geld aber 

soll nicht vom Kapital der Stiftung abgezweigt werden. Es sollen nur die Zinsen investiert 

werden.  

Wann können die ersten Projekte unterstützt werden, wenn die Stiftung heute  

CHF 1‘900‘000.— bei einem Zinssatz von 3% anlegt?  (5) 

 

b) Für Frau Torelli wird ein Barwert von Fr. 10‘380.— für eine nachschüssige Rente 

bereitgehalten. Der Zinssatz beträgt 1.5%, Laufzeit 10 Jahre. 

Wie hoch wird die jährlich ausbezahlte Rente für Frau Torelli?  (4)     
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6. Lineare Optimierung (___/15) 

Ein Betrieb möchte die Herstellung von zwei neuen Modellen von LCD-Bildschirmen, HXa (x) und 

HYb (y), in sein Fertigungsprogramm aufnehmen.  

Der Wiederverkäufer garantiert dem Betrieb eine tägliche Abnahme von höchstens 90 HXa- und 

höchstens 70 HYb-Modellen. 

Aus betriebswirtschaftlichen Gründen sollten höchstens dreimal so viele HYb- wie HXa-Modelle 

hergestellt werden.  

Insgesamt müssen es aber mindestens 65 LCD-Bildschirme sein.  

Der Gewinn soll maximal werden. Er beträgt pro HXa Fr. 53.- und pro HYb Fr. 67.-. 

 

a) Erstellen Sie das lineare Programm und bestimmen Sie die Zielfunktion.  (5) 

b) Für alle weiteren Teilaufgaben gilt, dass durch die Änderung der Marktsituation das 

lineare Programm und die Zielfunktion wie folgt umgestellt werden mussten: 

𝒂: 𝑥 ≥ 10; 𝒃: 𝑦 ≥ 0; 𝒄: 𝑥 ≤ 75; 𝒅: 𝑦 ≤ 110; 𝒆: 𝑥 ≤ 2𝑦; 𝒇: 𝑥 + 𝑦 ≥ 100; 𝒈: 
6

5
𝑥 + 𝑦 ≤ 180 𝑢𝑛𝑑 𝒁 = 84𝑥 + 56𝑦 

1. Zeichnen Sie die neuen Bedingungen in das unten folgende Koordinatensystem ein 

und bestimmen Sie das Planungspolygon.  (6) 

2. Bestimmen Sie mit Hilfe der Zielfunktion den Punkt mit maximalem Gewinn.  (2) 

 

3. Wie hoch ist der maximale Gewinn und bei welchen Produktionsmengen wird er 

erreicht?  (2) 
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7. Datenanalyse (___/10) 

 

a) Ordnen Sie den folgenden Datensätzen D und E, welche aus dem Turnunterricht von zwei 

verschiedenen Knabengruppen stammen, das richtige Diagramm oder den richtigen Boxplot 

O bis R zu. Für jeden Datensatz gibt es nur eine richtige Zuordnung; Mehrfachantworten 

sind falsch. (2)  

 

Schülerrang 1 2 3 4 5 6 7  8 9 10 11 

Sprungweite [cm] 680 495 450 440 440 430 405 390 385 380 375 

 

Schülerrang 1 2 3 4 5 6 7  8 9 10 11 

Sprungweite [cm] 680 600 575 545 540 540 540 525 500 450 375 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Bestimmen Sie die Standardabweichung der Sprungweiten aus der unten folgenden 

Rangliste der Knaben einer anderen Gruppe auf Zentimeter genau.  (5) 

 

Schülerrang 1 2 3 4 5 6 7  8 9 10 11 

Sprungweite [cm] 615 565 555 535 515 485 470 455 440 425 330 

 

c) Paul aus der Gruppe von Aufgabe b) behauptet, dass Rang 1 und Rang 11 sogenannte 

Ausreisser seien und so die Standardabweichung stark verfälschen. Zeigen Sie durch eine 

einfache Berechnung oder Zeichnung, ob dies so ist. (Sie müssen dazu keinen Boxplot 

zeichnen, aber die Quartils können Ihnen bestimmt dabei helfen!)  (3) 
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8. Algebraische Umformungen (___/8) 

a) Vereinfachen Sie den folgenden Term so weit wie möglich und geben Sie das Ergebnis mit Hilfe 

eines einzigen Bruches an.  (3) 

 

15𝑥2𝑦4𝑧

6𝑥3𝑦5𝑧4
+

8𝑥𝑦𝑧3

6𝑥𝑦3𝑧4
 

 

b) Vereinfachen Sie folgenden Term so weit wie möglich. (Tipp: Vereinfachen Sie den Zähler und 

den Nenner je einzeln und setzen Sie den Bruch wieder zusammen.)  (5) 

           
𝑥

𝑥 − 1 −
𝑥

𝑥 + 2

𝑥 −
3𝑥

3 −
3
𝑥

 

 
 


